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Beschlussvorschlag: 

Der Stadtrat nimmt den  Entwurf eines „Ehrenkodex der Landeshauptstadt Mainz“ zur 

Kenntnis. 

Mögliche Ergänzungen der Fraktionen sollten durch eine interfraktionelle Arbeits-

gruppe eingebracht werden. 
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Problembeschreibung / Begründung: 

 

 

1. Sachverhalt 

 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 08. Dezember 2010 den Änderungsantrag der 

SPD, BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN und der FDP zum Antrag Nr. 2245/2010 der CDU be-

schlossen. Die Verwaltung wurde gebeten, einen Verhaltenskodex für den Stadtrat zu 

entwerfen, der Verhaltensregeln für die Arbeit in stadtnahen Unternehmen und bei 

der Mandatsausübung allgemein umfasst.   

 

 

 

 

 

2. Lösung 

 

Der Rat der Stadt Mainz wendet sich mit dem Beschluss über den Ehrenkodex für den 

Rat der Landeshauptstadt Mainz (Anlage) gegen Korruption und steht für eine ver-

antwortungsvolle und  ausschließlich am Gemeinwohl orientierte Wahrnehmung des 

übertragenen Mandats. 

 

Die Einhaltung des Kodex liegt in der Verantwortung jeder einzelnen Mandatsträgerin 

und jedes einzelnen Mandatsträgers.  

 

Es ist deshalb beabsichtigt, in Zusammenarbeit mit den stadtnahen Unternehmen er-

gänzend eine  „Persönliche Erklärung“  mit Richtlinien für die Mandatsträgerinnen 

und Mandatsträger aller Gremien zu entwerfen, die eine Selbstverplichtung zur Aus-

übung des Mandats im Sinne des Verhaltenskodex des Stadtrates bedeutet.   

Den Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern soll es freistehen, diese Erklärung zu 

unterzeichnen und beim Hauptamt zu hinterlegen. 
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